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Praktikumsbericht [C1] 
Erasmus+ Praktikum – Akademisches Jahr 2025/26 

 
Stand: April 2024 

 

Bitte füllen Sie alles Felder des Formulars am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-
Attachment an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen in anonymisierter Form anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur 
Verfügung stehen. Bitte achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und weitere 
hilfreiche Informationen anzugeben! 
 
 

ALLGEMEIN 
 

Zielland: Österreich 

Studienfach: Freie Bildende Kunst 0213 (Lehramt Kunst und Geschichte 
Gym.) 

Heimathochschule: Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Berufsfeld des Praktikums: Kunstvermittlung  

Arbeitssprache: deutsch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 01.11.25 bis 05.01.26 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 
PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Verein trafo.K  

Straße/Postfach: Münzwardeingasse 3/4a  

Postleitzahl und Ort: 1060 Wien 

Land: Österreich 

Homepage: www.trafo-k.at  

E-Mail: buero@trafo-k.at 

 
 
 

 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 

 

Über die Möglichkeit eines Erasmus-Praktikums habe ich erst we-
nige Monate vor dem Antritt erfahren – durch ein Informationsange-
bot der Johannes Gutenberg-Universität zu Stipendien und Studienfi-
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nanzierung. Dort erhielt ich den Hinweis auf das Erasmus-Pro-
gramm, informierte mich anschließend beim EU-ServicePoint und 
bewarb mich kurz darauf. 

Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Für mein Praktikum habe ich mich initiativ bei trafo.K beworben. Ich 
stellte mich zunächst per E-Mail vor und erläuterte mein Interesse an 
einer Mitarbeit. In mehreren darauffolgenden Telefonaten tauschten 
wir uns über mögliche Aufgabenbereiche und die Rahmenbedingun-
gen eines Erasmus-Praktikums aus. Auf dieser Grundlage erhielt ich 
schließlich die Zusage. Trafo.K war mir zuvor bereits aus meinem 
Studium durch Tagungsbeiträge und Publikationen bekannt, sodass 
mein Interesse an einer Zusammenarbeit schon länger bestand. 

Wohnungssuche: 

 

Für die Anfangszeit meines Praktikums habe ich jeweils für einen 
Monat eine möblierte Zwischenmiete über WG-Gesucht sowie über 
persönliche Kontakte gefunden (da über die Sommerzeit viele ver-
reist waren, war dies kein Problem). Ab September konnte ich nach 
mehreren WG-Castings schließlich über die linksorientierte „Gute 
Doku“-Telegram-Gruppe eine langfristige Wohngemeinschaft finden, 
in der ich mich sehr wohlfühle. 

Versicherung: 

 

Ich habe mir eine Unfallversicherung zugelegt, die anderen Versiche-
rungen liefen einfach weiter.  

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Unproblematisch, gleiche Kosten wie in Deutschland; habe mein Al-
diTalk-Tarif weiter behalten. 

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Habe kein neues Konto eröffnet. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges: 

https://docs.google.com/document/d/1-dK94LMS_TsxlaKe9NE9zob-
TAhndS0cuIZAjaTgyaL0/edit 

https://www.willhaben.at 

News, Events und was zum Nachdenken für Wien - immer Montags. 
Von UNTER PALMEN, dem linken Zeitungsprojekt: t.me/unterpalmen 

https://www.independentspaceindex.at/ 

https://www.esel.at/de/day 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
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Art des Praktikums:  

 

Ich habe ein zweimonatiges freiwilliges Praktikum bei 
trafo.K absolviert, im Anschluss an ein viermonatiges 
beim selben Verein zuvor. Ausschlaggebend dafür war, 
dass ich perspektivisch in Erwägung ziehe, in Öster-
reich zu leben und möglicherweise zu promovieren. Das 
Praktikum bot mir einen idealen Einstieg, um Wien so-
wie die lokale Kultur- und Kunstvermittlungsszene ken-
nenzulernen. Aus diesem Grund habe ich es bewusst 
zum Ende meines Studiums eingeplant. 

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Ich wurde bei trafo.K sehr gut eingebunden und konnte 
meine Aufgaben weitgehend selbst gestalten. Oft 
konnte ich mir aussuchen, woran ich arbeiten wollte und 
was ich inhaltlich sinnvoll oder spannend fand. Dadurch 
gab es projektbedingt Phasen mit viel Arbeit und hoher 
Intensität sowie zwischendurch ruhigere Zeiten. Viele 
Tätigkeiten waren neu für mich und dadurch herausfor-
dernd, aber auf eine bereichernde Weise. Ich hatte 
durchgehend das Gefühl, dass ich wichtige Fähigkeiten 
für meinen weiteren beruflichen Weg erwerbe. Beson-
ders wertvoll war, dass ich durch das Praktikum besser 
einschätzen konnte, wofür mein Studium mich vorberei-
tet hat, wo meine Stärken liegen und in welchen Berei-
chen der Kunstvermittlung ich mich beruflich verorten 
kann. 

Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Die Betreuung während des Praktikums war sehr eng 
und persönlich. Da ich in mehreren Projekten direkt mit 
zwei bis drei Teammitgliedern zusammenarbeitete, 
stand ich kontinuierlich im Austausch. Dadurch fühlte 
ich mich gut eingebunden und jederzeit rückversichert, 
dass meine Aufgaben und Entscheidungen angemes-
sen waren. Ein Zwischen- und Abschlussgesrpäch ha-
ben wir terminlich vereinbart und im Team durchgeführt. 

soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Während meines Praktikums konnte ich mich sozial gut 
einleben und habe rasch Gruppen und Veranstaltungen 
gefunden, in denen ich mich wohlfühle. Dadurch habe 
ich mich sowohl persönlich als auch beruflich gut einge-
bunden gefühlt. Im Rahmen der Arbeit hatte ich zudem 
Kontakt zu vielen unterschiedlichen Menschen, was ich 
als sehr bereichernd empfunden habe. 

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Während des Praktikums musste ich immer wieder auf 
Englisch schreiben und kommunizieren, was meine 
Routine und Sicherheit in der Sprache verbessert hat. 
Gleichzeitig habe ich viel österreichisches Vokabular 
und Dialektformen kennengelernt und mich darin einge-
übt. Da ein großer Teil meiner Arbeit sprachreflexiv an-
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gelegt war – etwa in rassismus- und klassismuskriti-
schen sowie hegemoniekritischen Zusammenhängen – 
habe ich mein Sprachbewusstsein weiter entwickelt und 
eine stärkere Sensibilität für verantwortungsvollen 
Sprachgebrauch gewonnen. 

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Insgesamt war das Praktikum für mich zur genau richti-
gen Zeit und hat meine Erwartungen vollständig erfüllt. 
Ich hatte durchgehend das Gefühl, am richtigen Ort zu 
sein, und bin sehr dankbar für die Möglichkeit, die mir 
durch die Erasmus-Finanzierung eröffnet wurde. Ohne 
diese Unterstützung hätte ich das Praktikum bei trafo.K 
nicht absolvieren können, da das Kollektiv grundsätzlich 
Wert auf bezahlte Arbeit legt und ich bei vielen Projek-
ten nicht in bestehende Finanzierungspläne eingebun-
den war. Fachlich hat mir das Praktikum einen idealen 
Einstieg in die Berufswelt der Kunstvermittlung und Kul-
turarbeit ermöglicht; privat habe ich mich in Wien sehr 
gut eingelebt. Rückblickend kann ich mir kaum einen 
besseren Start in das Berufsleben vorstellen. 

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Die insgesamt 6 Monate (da schon 4 zuvor) des Prakti-
kums empfand ich als kurz. Um die Arbeitsabläufe, die 
unterschiedlichen Projekttypen und die Praxis des Kol-
lektivs vertieft kennenzulernen, halte ich eine längere 
Praktikumsdauer grundsätzlich für sinnvoll. 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

1.200€ mit Versicherungen  

Ca. 20% teurer (Mieten, Essen, Veranstaltungen...) 

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Mensch muss sich direkt anmelden beim Meldeamt (3 
Tage nach Einzug). Empfehlenswert ist eine ÖBB Vor-
teilskarte, die für 1 Jahr 71€ kostet und mit der sich die 
Zugtickets um 50% vergünstigen – lohnt sich.  
Fahrradfahren funktioniert oft gut, ich habe meines aus 
Mainz mitgenommen, das hat sich sehr bewährt. 

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Ich bin der Meinung, dass das Praktikum für meine zu-
künftige Berufsausübung von großem Nutzen sein wird. 
Da im Feld der diskriminierungskritischen Kunstvermitt-
lung – insbesondere an den Schnittstellen zu Ge-
schichtsvermittlung, Wissensproduktion und kritischer 
Bildungsarbeit – nur wenige Gruppen tätig sind, war der 
Einblick in die Praxis von trafo.K besonders wertvoll. 
Durch das Praktikum konnte ich die Arbeitsweise eines 
selbstständigen, projektbasierten Vermittlungskollektivs 
kennenlernen und erhielt zudem einen Überblick über 
Förderstrukturen, Arbeitsorganisation und Berufsalltag. 
Diese Perspektiven waren in meinem Studium bislang 
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nur begrenzt zugänglich und haben mir geholfen, meine 
beruflichen Möglichkeiten und Einsatzfelder deutlich 
klarer zu erkennen. 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Aus den genannten Gründen kann ich die Praktikums-
stelle sehr empfehlen. Ob trafo.K künftig oder regelmä-
ßig weitere Praktikant*innen aufnehmen wird, ist jedoch 
unklar, da dies von Projektplanung und verfügbaren 
Ressourcen abhängt. Grundsätzlich kann ich jedoch 
empfehlen, sich auch bei ähnlichen kleineren Kol-
lektiven im Bereich Kunstvermittlung, Kuration oder kriti-
scher Bildungsarbeit initiativ zu bewerben, da dort oft 
wertvolle Einblicke und vielfältige Praxiserfahrungen 
möglich sind. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

 

 
 
 
 

Sind Sie mit einer anonymisierten Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de 
einverstanden? 
 

Ja  ☒       Nein  ☐    
 


